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Sachgebiet 7 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung des Rates zur Veriängerung der Verordnungen (EWG) 

Nr. 1509/76 und 1522/76 über die Einfuhr von Sardinenzubereitungen 

oder -Konserven mit Ursprung in Tunesien bzw. Marokko in die Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf ' 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments ^), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnungen (EWG) Nr. 1509/76 des Rates : 
vom 24. Juni 1976 über die Einfuhr von Sardinenzu- i 
bereitungen oder -konserven mit Ursprung in Tune- ; 
sien in die Gemeinschaft^) und (EWG) Nr. 1522/76 I 
des Rates vom 24. Juni 1976 über die Einfuhr von ; 
Sardinenzubereitungen oder -konserven mit Ur- ! 
Sprung in Marokko in die Gemeinschaft^) sehen eine i 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C . . . 
vom . . . , S. . . . 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 169 
vom 28. Juni 1976, S. 11 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 169 
vom 28. Juni 1976, S. 45 


Übergangsregelung für die Einfuhr dieser Erzeug- 
nisse vor, die längstens bis zum 31. Dezember 1976 
gilt. 

Da die Umstände, die zur Anwendung dieser 
Ubergangsregelung geführt haben, fortbestehen, 
empfiehlt es sich diese Regelung vorübergehend zu 
verlängern — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

ln Artikel 2 Abs. 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1509/ 
76 und Artikel 2 Abs, 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
1522/76 wird der 31. Dezember 1976 durch den 
30. Juni 1977 ersetzt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1977 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Thenöe Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 
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Finanzbogen 

1. Haushaltsposten: Eigene Einnahmen, Artikel 12 Zölle 


Datum: 5. Oktober 1976 


2. Bezeichnung des Vorhabens: Entwurf des Vorschlags einer Verordnung des Rates über die Regelung 
der Einfuhr in die Gemeinschaft von zubereiteten oder haltbar gemachten Sardinen mit Ursprung in 
Marokko und Tunesien 


3. Rechtsgrundlage: Artikel 43 des Vertrages 


4. Ziele des Vorhabens: 

Aufrechterhaltung der Einfuhrregelung für Sardinenkonserven mit Herkunft aus Tunesien und Marokko 


5. Finanzielle Auswirkungen 

5.0. Ausgaben 

— zu Lasten des EG^Haus- 
haltes 

(Erstattungen/Interventio- 

nen) 

5.1. Einnahmen 

— eigene Mittel der EG 
(Zölle) 


je Wirtschaftsjahr 


laufendes ! kommendes 

Haushaltsjahr ( ) j Haushaltsjahr (1977) 


— 1,85 


— 1,85 


Jahr .... Jahr .... Jahr . . . . 

5.0.1. Vorausschau Ausgaben 

5.1.1. Vorausschau Einnahmen Bis zum 30. Juni 1977 


5.2. Berechnungsmethode: 

Es wird vorgeschlagen, die bereits mit den Verordnungen 111/76, 112/76, 1509/76 und 1522/76 vorge- 
sehene Einfuhrregelung bis zum 30. Juni 1977 zu verlängern. Die Auswirkung der Nichterhebung der 
Zölle ist unter diesen Umständen die Hälfte wie diejenige, die im Finanzbogen im Anhang des Kom- 
missionsvorschlages COM (75) 522 endg. vermerkt ist. 

Anmerkungen: 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 9. November 1976 ~ 14 - 680 70 - E - Ha 65/76: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 25. Oktober 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 

Die Übergangsregelung für die Einfuhren von Sar- 
dinenzubereitungen oder -konserven mit Ursprung 
in Tunesien und Marokko gilt nur bis zum Beginn 
der Anwendung von Artikel 11 des Interimsabkom- 
mens bzw. Artikel 18 des Kooperationsabkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und Tunesien sowie von Artikel 12 des Interims- 
abkommens bzw. Artikel 19 des Koorperationsab- 
kommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und Marokko oder längstens bis zum 
31. Dezember 1976. 

Die Interimsabkommen traten am 1. Juli 1976 in 
Kraft. Da die in Absatz 2 der vorgenannten Artikel 
der Interimsabkommen sowie in Absatz 4 der ent- 
sprechenden Artikel der Kooperationsabkommen 
vorgesehenen Voraussetzungen jedoch nicht erfüllt 
sind, sollte die Geltungsdauer der derzeitigen Rege- 
lung vorläufig verlängert werden, um jegliche 
Unterbrechung des Handels mit Sardinenzubereitun- 
gen oder -konserven aus Tunesien und Marokko zu 
vermeiden. 
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